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Dieser Vortrag schildert Experimente zur Teilchenphysik mit Neutronen. Die Ergebnisse zeigen 
überraschende Einsichten zum Standardmodell der Elementarteilchen; sie ermöglichen es 
auch, moderne Stringtheorien, die von „großen Zusatzdimensionen“ ausgehen, zu überprüfen 
und mögliche Abweichungen vom Newtonschen Gravitationsgesetz zu finden. Entsprechende 
Fragen der Teilchenphysik und Kosmologie bei höchsten Energien bis zur Planckenergie wer-
den durch Experimente auf dem anderen, niederenergetischen Ende der Energieskala beant-
wortet und zwar mit kalten und ultrakalten Neutronen, die kälter als die uns umgebenden Mole-
küle sind, bis hin zu peV. Diese neuen Perspektiven der Neutronenforschung bieten sich durch 
aktuelle technische Entwicklungen und durch Maßnahmen zur Erhöhung der Neutronendichte. 
Die Experimente dazu werden an der europäischen Neutronenquelle am Institut Laue-Langevin 
(ILL) in Grenoble durchgeführt. 

Auch zu lesen im Internet: http://www.pgzb.tu-berlin.de/ 


